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Diplomsko delo obravnava nemške frazeme, ki sem jih našla v mladinskem romanu 
Nathan und seine Kinder pisateljice Mirjam Pressler. Glavni cilj moje diplomske 
naloge je najti razlike in podobnosti v razmerju nemškega in slovenskega jezika.  
Delo je razdeljeno na dva dela. V teoretičnem delu so podrobneje predstavljene 
osnove frazeologije, lastnosti frazemov in njihova uporaba v mladinski literaturi. Prav 
tako je nekaj besed namenjenih pisateljici Mirjam Pressler in njenemu delu. Empirični 
del obravnava frazeme najdene v romanu, jih primerja s slovenskimi ustreznicami ter 
na podlagi primerjave določi stopnjo ekvivalence.    
 


















The following thesis will deal with idioms, found in the young adult novel Nathan und 
seine Kinder by author Mirjam Pressler. The main goal of the thesis is to establish the 
differences and similarities present when comparing idioms found in the German 
language, with those found in Slovenian.  
The thesis is divided into two parts. The first is theoretical and features a presentation 
of the basics of phraseology, the characteristics of idioms and their use in young 
adult literature. A chapter is devoted to the author; Mirjam Pressler and her work. The 
empirical part of the thesis deals with idioms found in the literary work itself, 
compares them with corresponding words in Slovenian and determines their level of 
equivalence based on said comparison. 
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Phraseologie ist seit jeher ein wichtiger Teil der Sprache. Es ist eine linguistische 
Disziplin, die sich mit Phrasemen befasst. Die Redewendungen und 
phraseologischen Wortverbindungen sind eng mit Geschichte und Kultur verbunden, 
deshalb ist das Erlernen aufwendig. Das Phrasem als der Gegenstand der 
Phraseologie ist sehr wichtig für die Kenntnis der Sprache und ihre Anwendung. 
Jede Sprache hat eigene Besonderheiten. Es kann passieren, dass zwei Sprachen 
ähnliche oder gleiche Phraseme aus verschiedenen Gründen enthalten. Da ich ein 
großes Interesse an kontrastiver Analyse habe, entschied ich mich, die slowenischen 
und deutschen Phraseme zu vergleichen und herauszufinden, wie viele 
Gemeinsamkeiten die deutsche und slowenische Sprache haben.  
In dieser Diplomarbeit versuche ich die Phraseme, die ich im Buch Nathan und seine 
Kinder von Mirjam Pressler gefunden habe, mit ihren slowenischen Entsprechungen 
zu vergleichen und den Grad der Äquivalenz herauszufinden. Ich beschäftige mich 
mit der kontrastiven Analyse der deutschen und slowenischen Phraseme im 
literarischen Werk.  
Die Diplomarbeit besteht aus zwei Teilen, dem theoretischen und empirischen. Im 
theoretischen werden Themen wie Phraseologie im Allgemeinen, Eigenschaften des 
Phrasems und der Gebrauch der Phraseme in der Jugendliteratur bearbeitet. Ich 
beschäftige ich mich auch mit einer der erfolgreichsten Kinder- und 
Jugendbuchautorinnen Deutschlands, Mirjam Pressler. Ein Kapitel spricht über ihr 
Leben und ihr Werk. Im empirischen Teil gibt es eine Analyse der Phraseme, die in 
Mirjam Presslers Buch Nathan und seine Kinder gefunden wurden. Ich habe mich mit 
der Bedeutung des Phrasems, der Entsprechung des Phrasems im Slowenischen 
und mit Äquivalenz beschäftigt. Am Ende werden die Ergebnisse der Analyse in einer 





2 WAS IST PHRASEOLOGIE? 
 
Nach Duden bedeutet Phraseologie 'Gesamtheit typischer Wortverbindungen, fester 
Fügungen, Wendungen, Redensarten einer Sprache; Idiomatik'.1 Aber einst galt dies 
nicht, die Phraseologie war früher einfach keine Wissenschaft. Als erster 
Sprachwissenschaftler, die sich mit Phraseologie beschäftigt hat, gilt der 
schweizerische Strukturalist Charles Bally. In seinem Beitrage Traité de stylistique 
française (1909) spricht er darüber, dass das Wesen der phraseologischen festen 
Wortverbindungen in der besonderen semantischen Natur liegt. Seine Ideen wurden 
in den 40er Jahren des 20. Jahrhunderts von V.Vinogradov übergenommen. Er 
befasste sich mit der Definition der Phraseologie und Klassifikation der Phraseme. Er 
unterschied drei Typen: phraseologische Zusammenbildung, phraseologische 
Einheiten und phraseologische Verbindungen. In den 60er Jahren befasst sich Igor 
Mel'ćuk mit der Theorie der "Lexikalischen Funktionen". Diese Theorie ist noch heute 
aktuell. Harald Burger schrieb im Jahr 1973 Idiomatik des Deutschen. Sein Werk gilt 
als die erste linguistische Beschreibung der Phraseologie und der besonderen 
Eigenschaften der Phraseme. Später hat sich die Phraseologie schnell entwickelt 
und viele Bücher mit diesem Thema wurden veröffentlicht. EUROPHRAS (die 
Europäische Gesellschaft für Phraseologie) wurde 1999 in Bielefeld gegründet. 2 Sie 
hat ihren Sitz in Zürich. 2007 sind die Phraseologen aus aller Welt zusammen 
getreten und haben zwei Bände zum Thema Phraseologie veröffentlicht.3 Die 
bekannten Forscher, die bei diesem Projekt mitarbeiteten, waren Harald Burger, 
Dimitrij Dobrovol’skij, Peter Kühn und Neal R. Norrick. 4 
                                                          
1 https://www.duden.de/rechtschreibung/Phraseologie (Zugriff: 09.08.2019) 
2 http://www.europhras.org/de/ (Zugriff: 14.8.2019) 
3 Burger, Harald/Dobrovol’skij, Dimitrij/Kühn, Peter/Norrick, Neal R. (Hrsg.) (2007): Handbücher zur Sprach- und 
Kommunikationswissenschaft. Volume 1. Berlin: De Gruyter Mouton. 
Burger, Harald/Dobrovol’skij, Dimitrij/Kühn, Peter/Norrick, Neal R. (Hrsg.) (2007): Handbücher zur Sprach- und 
Kommunikationswissenschaft. Volume 2. Berlin: De Gruyter Mouton. 
4Vgl. Valenčič Arh, Urška (2017): Študijsko gradivo pri predmetu Frazeologija. Ljubljana: Oddelek za 





Phraseme sind fest mit Tradition, Geschichte, Bräuche, Sitten und Kultur eines 
Volkes verbunden. Wenn wir zwei Phraseme aus verschiedenen Sprachen 
vergleichen, können wir schnell herausfinden, dass es Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede gibt. Man kann zwei verschiedene Analysen bzw. Vergleiche machen. 
Der erste Vergleich ist der interlinguale Vergleich (zwischen zwei Sprachen) und der 
zweite ist der intralinguale Vergleich (zwischen Dialekten). Die Phraseme werden 
nach lexikalischen, (struktur) – syntaktischen und (struktur) – semantischen Aspekten 
verglichen.5 
Bei der Äquivalenz geht es um Gleichwertigkeit der Form, Bedeutung und Funktion 
eines Phrasems in zwei oder mehreren Sprachsystemen.  
BEISPIEL: 
dt. die Hose anhaben vs. slow. nositi hlače v družini  - Volläquivalenz  
dt. [wie/nur] ein Tropfen auf den/auf einen heißen Stein sein vs. slow. kot kapljica v 
morje – Teiläquivalenz 
dt. wie von Sinnen sein vs. slow. / - Nulläquivalenz 
4 EIGENSCHAFTEN DES PHRASEMS 
4.1 POLYLEXIKALITÄT   
 
Die Phraseme sind Wortverbindungen, die aus mehreren Einheiten gebildet sind. Sie 
bestehen aus wenigstens zwei Wörtern und bilden eine lexematische Einheit. Dieses 
Merkmal wird Polylexikalität genannt.6 
z. B.: schnell wie der Blitz, Gelegenheit macht Diebe 
 
                                                          
5 Vgl. Valenčič Arh, Urška (2017): Študijsko gradivo pri predmetu Frazeologija. Ljubljana: Oddelek za 
germanistiko s skandinavistiko in nederlandistiko, Filozofska fakulteta. S. 14–17 





Wie gesagt, bestehen Phraseme aus mehreren Komponenten, die zusammen eine 
Einheit bilden und diese Einheit muss als solche auch gelernt werden. Die 
Bedeutung des Phrasems kann man manchmal nicht aus Bedeutungen der 
einzelnen Komponenten erschließen. Diese Eigenschaft wird Idiomatizität genannt. 
Es gibt drei Grade der Idiomazität: vollidiomatisch, teilidiomatisch und 
nichtidiomatisch. Bei den vollidiomatischen Phrasemen sind alle Komponenten 
semantisch transformiert. Bei den teilidiomatischen Phrasemen hat eine der 
Komponenten ihre wendungsexterne Bedeutung behalten und bei nichtidiomatischen 
Phrasemen ist die Bedeutung aus den einzelnen Komponenten ersichtlich. 7 
 BEISPIEL: 
jmdm. das Herz ausschütten  - vollidiomatisch 
einen Streit vom Zaun brechen - teilidiomatisch 
den Tisch decken - nichtidiomatisch 
4.3 FESTIGKEIT 
 
Mit Festigkeit ist gemeint, dass man die Phraseme nicht wirklich verändern kann. 
Phraseme haben eine feste Form. Ein Phrasem hat mehrere Komponenten, die 
durch Substitute verändert sein können, d.h. die Komponenten können 
ausgetauscht, umgestellt und/oder flektiert sein. Es gibt zwei Arten der 
Veränderungen. Man unterscheidet zwischen Varianten und Modifikationen. Bei der 
Variante ist nur eine Komponente des Phrasems verändert. Man kann das Phrasem 
durch Veränderung des Numerus, der Reaktion, des Artikelgebrauchs, des 
Diminutivums, der Lautstruktur, der Art der Negation usw. verändern. Bei der 
Modifikation ist die Veränderung des Phrasems nur kontextuell verstehbar. Das 
heißt, dass das modifizierte Phrasem nur in einer bestimmten Situation/Gelegenheit 
verständlich ist. Phraseme sind lexikalisiert und sind ein Teil des Wörterbuchs. 8 
                                                          
7Vgl. Ebd., S. 27–28 





VARIANTE: seine Brötchen verdienen → sein Brot verdienen 
                    sich einen Namen machen → sich ihren Namen machen 
MODIFIKATION: Ende gut, alles gut → Ente gut, alles gut. 9 
4.4 REPRODUZIERUNG UND LEXIKALISIERUNG 
 
Die Mehrheit der Phraseme ist lexikalisiert, das bedeutet, dass sie in Wörterbüchern, 
Korpus, auf CD-Rom und so weiter geschrieben/gespeichert sind. Mit der Darstellung 
der Phraseme in Wörterbüchern befasst sich das Teilgebiet der Phraseologie. Es 
wird Phraseographie genannt. 10  
5 PHRASEME IN JUGENDLITERATUR 
 
Kinder- und Jugendliteratur [KJL] ist nach Doderer (1948, zit. nach Richter Vapataalo 
2007:15)  
„KJL [Kinder- und Jugendliteratur] die Bezeichnung für a) alle Texte, welche 
ausdrücklich für Kinder und Jugendliche produziert sind (spezifische KJL), b) 
alle Schriften, welche von Kindern und Jugendlichen konsumiert werden, ohne 
dass sie für diese speziell  verfertigt  zu  sein  brauchen  [...],  oder  von  
jugendlichen  Lesern  rezipiert  [...].“.11 
 
Die Phraseme kommen sowohl in Kinder- und Jugendliteratur als auch in der 
Literatur für Erwachsene vor. Sie werden benutzt, um den Text interessanter und 
lebendiger zu machen. Sie dienen als kommunikatives Ausdrucksmittel. Es gibt 
verschiedene Art und Weise von Anwendung der Phraseme. Cristophe unterscheidet 
(1997, zit. nach Richter Vapataalo 2007) drei Kategorien von Anwendung der 
                                                          
9 https://www.amazon.de/Ente-gut-alles-Geschichten-Bauer/dp/1407550993 (Zugriff: 09.08.2019) 
10 Vgl. Valenčič Arh, Urška (2017): Študijsko gradivo pri predmetu Frazeologija. Ljubljana: Oddelek za 
germanistiko s skandinavistiko in nederlandistiko, Filozofska fakulteta. S. 11 




Phraseme. Die erste Kategorie ist die Anwendung von Phrasemen unter äußerem 
Druck (d. h. situationsgebunden: durch Konventionen verpflichtet), die Anwendung 
von Phrasemen unter innerem Druck (d. h. sprechergebunden (Emotionen) und 
‚bewusste und gezielte Anwendung von Phrasemen (z. B. in betonender oder 
ironischer Absicht).12  
 
Die Untersuchung der Phraseologie hat sich in den letzten 30 Jahren schnell 
entwickelt und viele neue Forschungen wurden gemacht. Werner Koller (1977) 
beschäftigte sich mit Phrasemen in der gesprochenen Sprache, in Leserbriefen, in 
der Trivialliteratur, in Volksstücken und in der Zeitungssprache. Burger, Buhofer und 
Sialm (1982) beschrieben die Phraseologie in Werbeanzeigen und bei Günter Grass. 
Christine Palm untersuchte 1987 bzw. 1989 die Phraseologie in Christian 
Morgensterns Lyrik und in Christa Wolfs Roman Kindheitsmuster. Laurent Gautier 
(2001) erforschte den Gebrauch phraseologischer Wortverbindungen in 
österreichischen Texten. Die Verwendung von Phrasemen in Kinderbüchern wurde 
von Harald Burger (1997) und von Urška Valenčič Arh im Buch Ein Prinz auf der 
Erbse untersucht. Ulrike Richter-Vapaatalo schrieb 2007 eine Dissertation, ebenfalls 
über den Gebrauch von Phrasemen in Kinderbüchern.13 
  
Bisher gibt es sehr wenige Forschungen, die sich auf Anwendung der Phraseme in 
der Kinder- und Jugendliteratur konzentrieren. Wie gesagt, erschien 1997 ein Beitrag 
von Harald Burger. Er untersuchte den Gebrauch der Phraseme in der Kinder- und 
Jugendliteratur. Er erklärte auch, warum die Autoren die Phraseme benutzen. Er 
sagte, dass viele Autoren von Kinderbüchern durch die Verwendung von Phraseme 
der Forderung nach anschaulicher und bildhafter Sprache nachzukommen 
versuchen. In seiner Forschung bestimmte er vier Autorentypen, die sich nach Art 
des Einsatzes von Phraseologie und Häufigkeit von Anwendung der Phraseme 
unterscheiden. Er nannte sie: Typ des „abstinenten“ Gebrauchs (er benutzte sehr 
wenig oder keine Phraseme), Typ des „schonend-vermittelnden“ Gebrauchs (er 
führte die Phraseme im Text ein, aber er erklärte sie), Typ des „überbordend-
hybriden“ Gebrauchs (er benutzte zahlreiche Phraseme) und Typ des „spielerisch-
                                                          
12 Vgl. https://helda.helsinki.fi/bitstream/handle/10138/19267/dahatted.pdf?sequence=2&isAllowed=y S. 65–
66 (Zugirff: 13.08.2019) 
13 Vgl. http://othes.univie.ac.at/27222/1/2013-02-12_0803386.pdf S. 26 (Zugriff: 13.08.2019)  
12 
 
augenzwinkernden“ Gebrauchs (er benutzte zahlreiche Phraseme, jedoch in 
modifizierter Form). Burger (2010, zit. nach Christina Mandl 2013) hat 
hervorgehoben, dass die jugendlichen Figuren in der Literatur mehrere Phraseme 
und komplexere Sprache benutzen als jene der kindlichen Figuren. Nach seiner 
Meinung liegen die Gründe dafür in Versuchen der Autoren die Sprache der Figuren 
der realen Sprache der Jugendlichen näher zu bringen. Die weitere Forschung 
ergab, dass auch im realen Leben die Kinder wenige Phraseme benutzen und 
deshalb enthalten Kinderbücher weniger Phraseme als Jugendbücher.14  
6 MIRJAM PRESSLER 
6.1 LEBEN 
 
Mirjam Pressler war eine deutsche Schriftstellerin und Übersetzerin. Sie übersetzte 
Bücher aus dem Hebräischen, Englischen und Niederländischen. Insgesamt schrieb 
sie mehr als 40 Romane und übersetzte mehr als 500 Bücher.15 Sie wurde am 
18.Juni 1940 in Darmstadt geboren und war ein Kind einer Jüdin. Sie wuchs bei 
Pflegeeltern auf, weshalb sie von den Nationalsozialisten vermieden wurde. Erst im 
Alter von elf Jahren erfuhr sie, dass sie Jüdin ist. Sie studierte an der Frankfurter 
Kunst-Akademie, reiste nach Israel und arbeitete dort in einem Kibbuz. Zwei Jahre 
später verliebte sie sich in einen Israeli und bekam drei Töchter. 1970 trennte sie sich 
von ihrem Mann und fuhr zurück nach Deutschland. In München eröffnete sie einen 
Jeansladen, arbeitete in einem Büro und erwarb den Taxiführerschein. Ende der 
1970er Jahre begann sie zu schreiben und las alle Bücher, die sie für ihre Töchter 
besorgt hatte. Sie veröffentlichte viele Romane und schrieb bis zum Ende. Nach 
ihrem Tod wurde noch eines ihrer Bücher veröffentlicht. Mirjam Pressler starb am 16. 
Januar 2019 in Landshut. 16 
                                                          
14 Vgl. http://othes.univie.ac.at/27222/1/2013-02-12_0803386.pdf S. 35–36 (Zugriff: 13.08.2019) 
15 https://de.wikipedia.org/wiki/Mirjam_Pressler (Zugriff:14.08.2019) 
16 https://www.inhaltsangabe.de/autoren/pressler/ (Zugriff: 25.7.2019) 
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6.2 MIRJAM PRESSLER ALS JUGENDBUCHAUTORIN 
 
Mirjam Pressler zählt zu einer der erfolgreichsten Kinder- und Jugendbuchautorinnen 
Deutschlands. Es muss erwähnt werden, dass sie 1980 ihren ersten Roman 
Bitterschokolade veröffentlichte. Mit diesem Roman gewann sie den 
Oldenburgerkinder- und Jugendbuchpreis. Sie gewann zahlreiche Preise und 
Ehrungen (Carl-Zuckmayer-Medaille, Deutsche Bücherpreis), auch den 
Jugendliteraturpreis. Ihre berühmten Romane sind Bitterschokolade, 
Novemberkatzen, Wenn das Glück kommt, muss man ihm einen Stuhl hinstellen und 
Malka Mai. 17 
 
6.3 NATHAN UND SEINE KINDER 
 
Die Autorin Mirjam Pressler sagte über ihrem Roman Nathan und seine Kinder: 
„Und ich sage euch: Diese Geschichte wird bleiben, auch wenn wir und 
unsere Kinder und Kindeskinder Nathan schon längst in die andere Welt 
gefolgt sind. Noch nach vielen Generationen wird man sie erzählen und sich 
dankbar an Nathan erinnern, den man zu Recht den Weisen genannt hat.“18 
Nathan und seine Kinder ist ein Roman für Jugendliche. Der Roman basiert auf dem 
Drama von Lessing Nathan der Weise. Mirjam Pressler hat den klassischen Stoff 
bearbeitet und erzählt die Geschichte über drei Religionen ganz anders. Die 
Geschichte findet in Jerusalem in der Zeit des Kreuzzugs um 1922 statt. Ein 
Tempelritter rettet Recha aus dem Feuer. Recha ist die Tochter des Kaufmanns 
Nathan. Die Christen haben ihre heilige Stadt wegen Sultan Saladin verloren. Sultan 
Saladin wendet sich an Nathan mit der Frage: "Welche Religion ist die einzig 
wahre?". Nathan antwortet mit dem Motiv der drei Ringe (Ringparabel). 19Danach 
seien alle drei Religionen gleichrangig und denselben Werten verpflichtet, nämlich 
                                                          
17 Pressler, Mirjam (2011): Nathan und seine Kinder. Weinheim Basel: Gulliver. 
18 https://www.myzitate.de/mirjam-pressler/ (Zugriff: 13.8.2019) 
19 https://www.beltz.de/kinder_jugendbuch/produkte/produkt_produktdetails/7505-
nathan_und_seine_kinder.html (Zugriff: 25.7.2019) 
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der Liebe zu Gott und den Menschen.20 Kurz danach wird Nathan getötet. Es wird 
nicht gesagt, wer der Täter (Christen oder Moslems) ist. Recha verzichtet auf Rache 
und bewahrt sein Erbe.  
ⅡEMPIRISCHER TEIL 
7 METHODE DER ARBEIT 
 
Im empirischen Teil meiner Diplomarbeit untersuche ich die Phraseme aus dem Buch 
Nathan und seine Kinder von Mirjam Pressler.  
Die Methode enthält alle Phraseme aus dem Roman. Zuerst habe ich den Satz 
(Kontext wird gegeben) aus dem Roman geschrieben und das Phrasem in diesem 
Satz unterstrichen. Dann folgt eine Tabelle mit der Grundform und der Bedeutung, 
die ich beide im Internetseite Redensarten-index21 gefunden habe. Das Nächste ist 
die slowenische Entsprechung, die ich im Internetseite fran.si22, gigafida23 oder nach 
meiner muttersprachlichen phraseologischen Kompetenz gefunden habe. Am Ende 
ist noch der Grad der Äquivalenz aufgeschrieben.  
8 RESULTATE DER ANALYSE 
 
Das ganze Buch umfasst 248 Seiten. Im Roman wurden 44 Phraseme gefunden. Es 
gibt viele Phraseme, die volläquivalent (21) oder teiläquivalent (16) sind. Hier kann 
man sehen, was für einen großen Einfluss die Geschichte und Kultur auf die Sprache 
haben. Slowenien und Deutschland teilen sich eine historische Verbindung und sie 
haben deshalb auch in der Sprache ähnliche Ausdrücke bzw. Phraseme entwickelt. 
Es gibt nur 7 Phraseme, die nulläquivalent sind, d.h. sie haben keine gemeinsamen 
Komponenten. Viele Phraseme im Buch enthalten Komponenten wie Augen, Tod 
und Herz. Ich kann voraussetzen, dass das wegen des Themas des Buches ist. Das 
                                                          
20 https://www.inhaltsangabe.de/pressler/nathan-und-seine-kinder/ (Zugriff: 25.7.2019) 
 
21 https://www.redensarten-index.de/suche.php  




Hauptthema ist die Gleichheit der Religionen. Die Geschichte findet in Jerusalem in 
der Zeit des Kreuzzugs um 1922 statt. Aufgrund des Kreuzzugs wird viel über den 
Tod, Liebe und Schicksaal gesprochen und damit kann man die Anwendung von 
Phrasemen mit solchen Komponenten verbinden.  
Mirjam Pressler hat viele Phraseme benutzt, um Sprache bildhafter zu machen. 
Wenn wir die drei Kategorien bei Cristophe (1997) in Betracht ziehen, finden wir 
heraus, dass Mirjam Pressler alle drei Kategorien benutzt.  
1. Kategorie: Anwendung von Phrasemen unter äußerem Druck: 
     -zu Tisch bitten 
     -Platz nehmen 
2. Kategorie: Anwendung von Phrasemen unter innerem Druck: 
- jemandem wird es (ganz) warm ums Herz 
-jemandem (sehr) am Herzen liegen 
3. Kategorie: Bewusste und gezielte Anwendung von Phrasemen: 














1. Mir wurde schwarz vor den Augen. (S.10) 24 
PHRASEM   jemandem wird schwarz vor den Augen 
BEDEUTUNG jemand wird (fast) ohnmächtig ,jemandem wird schwindelig; 
jemand wird fast bewusstlos; jemand hat einen 
Schwächeanfall; jemand leidet unter plötzlicher starker 
Erschöpfung; jemandem schwinden die Sinne  
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
nekomu se je stemnilo pred očmi 
(padel mu je mrak na oči – Teiläquivalenz) 
ÄQUIVALENZ Volläquivalenz  
 
2. Der bittere Geruch von verbanntem Holz stieg mir in die Nase. (S.11) 
PHRASEM   jemandem in die Nase stechen / steigen 
BEDEUTUNG etwas riechen  
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
nos je nekomu povedal (Dialekt) 
ÄQUIVALENZ Nulläquivalenz 
 
3. Ein Schauer lief mit über den Rücken, die Haut in meinem Nacken zog sich 
zusammen, eine Erkenntnis stieg in meiner Kehle hoch und erfüllte meinen Mund mit 
Bitterkeit. (S.11) 
PHRASEM  jemandem läuft ein Schauer über den Rücken  
BEDEUTUNG jemand bekommt einen Schreck, jemand bekommt eine 
Gänsehaut, jemandem graust es; jemand spürt eine 
plötzliche (wohlige oder unangenehme) Erregung  
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
dobiti kurjo polt 
ÄQUIVALENZ Teiläquivalenz 
 
                                                          
24 Pressler, Mirjam (2011): Nathan und seine Kinder. Weinheim Basel: Gulliver. 
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4. Und wie ein Blitz traf es mich, dass dies nur eines bedeuten könnte: […]. (S.12) 




zadelo me je kot strela iz jasnega 
ÄQUIVALENZ Volläquivalenz 
 
5. Dann bat sie die Herrschaften zu Tisch. (S. 18) 
PHRASEM  zu Tisch bitten 




poklicati nekoga h mizi 
ÄQUIVALENZ Teiläquivalenz 
  
6. Er lächelte mir zu, dieses gutmütige Lächeln, das seine Augen so schmal werden 
lässt wie die einer schnurrenden Katze, ein Lächeln, bei dem es immer ganz warm 
ums Herz wird. (S. 18) 
PHRASEM  jemandem wird es (ganz) warm ums Herz  













7. Wie leicht sie es doch schafft, ihren Vater um den Finger zu wickeln, das hat sie 
schon immer gekonnt, seit ich sie kenne. (S. 26) 
PHRASEM  jemanden um den (kleinen) Finger wickeln  
BEDEUTUNG jemanden verführen/beeinflussen/kontrollieren/ 




nekoga vrteti okoli prsta 
ÄQUIVALENZ Volläquivalenz 
 
8. Ich habe sie immer für diese Fähigkeit bewundert, übergangslos einschlafen zu 
können, sich in den Schlaf fallen zu lassen. (S. 26) 
PHRASEM  in den Schlaf fallen  




pasti v trden spanec 
ÄQUIVALENZ Volläquivalenz 
 
9. Außerdem muss ich zugeben, dass nicht nur anständige Menschen zu uns 
gehörten, es gab auch Gesindel unter den Kreuzfahrern, Mörder und die Vieh davon 
stahlen, um sie auf eigene Faust zu verkaufen und ihr Glück zu machen. (S. 32) 
PHRASEM  auf eigene Faust  










10. In der Nacht fielen die Männer schamlos über sie her, sie musste ihnen zu Willen 
sein, einem nach dem anderen, wie sie mir am nächsten Tag unter verzweifeltem 
Weinen und mit verhülltem Gesicht erzählte. (S. 35) 
PHRASEM   jemandem zu Willen sein  




biti nekomu po volji 
ÄQUIVALENZ Volläquivalenz  
 
11.  In der Gegend von Tripolis sah ich dann das Meer, das richtige Meer, und nun 
erst begriff ich den Unterschied zum Hellespont, sah ihn mit eigenen Augen. (S. 35) 
PHRASEM   etwas mit eigenen Augen sehen  
BEDEUTUNG sich der Richtigkeit einer Aussage durch eigene Anschauung 
sicher sein  
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
nekaj videti z lastnimi očmi 
ÄQUIVALENZ Volläquivalenz  
 
12. Nathan hat es so gewollt, die Bildung seiner Tochter lag ihm schon immer am 
Herzen. (S. 38) 
PHRASEM   jemandem (sehr) am Herzen liegen  
BEDEUTUNG jemandes Wunsch / innerstes Anliegen sein; jemandem sehr 




nekaj ima posebno mesto v srcu 





13. Wenn dem Mädchen etwas passiert wäre, hätte ich Nathan nicht mehr unter die 
Augen treten können. (S.40) 
PHRASEM   jemandem nicht mehr unter die Augen treten können  




nekomu ne moreš več stopiti pred oči 
ÄQUIVALENZ Volläquivalenz  
 
14. Sie deckt ihn nur zu, so wie Reisig eine Falle zudeckt, und gerade dann, wenn 
man sich sicher fühlt, wenn man meint, festen Boden unter den Füßen zu haben, 
stürzt man in die Tiefe. (S. 44) 
PHRASEM   (wieder) (festen) Boden unter den Füßen haben 
BEDEUTUNG (wieder ) sicher sein  
(wieder) selbstsicher sein; gestärkt / gesichert sein; sich 
erholen ; sich sicher fühlen  
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
imeti trdna tla pod nogami 
ÄQUIVALENZ Volläquivalenz  
 
15. Und dann kamen die Nachbarn herbeigelaufen, hielten ihn fest, wollten ihn davon 
abhalten, sich selbst etwas anzutun, doch er riss sich los, er war wie von Sinnen. (S. 
45) 
PHRASEM   wie von Sinnen sein  
BEDEUTUNG überaus erregt sein  
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
biti zelo razburjen 




16. Mein Vater ist ein kluger Mann und seine Worte hatten mich ins Herz getroffen. 
(S. 58) 
PHRASEM   jemanden ins Herz treffen  
BEDEUTUNG jemanden zutiefst verletzen / kränken   
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
nekoga zadeti naravnost v srce 
ÄQUIVALENZ Volläquivalenz  
 
17. Ich suchte Schutz in einem Hauseingang auf der anderen Straßenseite, von wo 
ich das Portal im Auge hatte, und beobachtete die Christen: […]. (S. 64) 
PHRASEM   etwas / jemanden im Auge haben / behalten  
BEDEUTUNG etwas / jemanden beobachten  
/ überwachen ; sich auf etwas / jemanden konzentrieren  
; jemandes Aktivitäten verfolgen; etwas nicht vergessen  
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
imeti nekoga na očeh 
ÄQUIVALENZ Volläquivalenz  
 
18. Es gelang mir nicht, diesen Mann mit dem Bild des blutrünstigen Feindes in 
Einklang zu bringen, jedenfalls anfangs gelang es mir nicht, aber das sollte sich bald 
ändern. (S. 71) 
PHRASEM   etwas in Einklang bringen  
BEDEUTUNG aufeinander abstimmen; angleichen  
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 








19. Nein, es war mehr als das, ich hatte freudig die Gelegenheit ergriffen, mein 
Leben aufs Spiel zu setzen, weil ich bereit und willig war, es zu verlieren. (S. 77) 
PHRASEM   sein Leben aufs Spiel setzen  
BEDEUTUNG sein Leben riskieren 
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
igrati se z življenjem 
ÄQUIVALENZ Teiläquivalenz  
 
20. Höre, mein Sohn: Nach außen hin wirst du dich, wie es zu den Aufgaben der 
Templer gehört, um christliche Pilger kümmern und ihnen beistehen, doch insgeheim 
wirst du die Augen offen halten und für uns herausfinden, wie es um das Heer des 
Sultans […]. (S. 82) 
PHRASEM   die Augen offen haben / halten  
BEDEUTUNG Achtgeben; aufpassen 
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
imeti oči na preži 
ÄQUIVALENZ Teiläquivalenz  
 
21. Saladin hatte, seit er den jungen Tempelritter sah, dem er das Leben schenkte, 
immer wieder von Aassad gesprochen, er war überzeugt, dass der junge Mann 
seinem verschollenen Bruder wie aus dem Gesicht geschnitten sei. (S. 93) 
PHRASEM   jemandem wie aus dem Gesicht geschnitten sein  
BEDEUTUNG jemandem äußerlich sehr ähnlich sein; jemandem 
physiognomisch ähnlich sein  
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
biti izrezan  




22. Sie wurde mit Ibn al-Amir verheiratet, einem verdienstvollen Hauptmann, der vor 
vier Jahren im Kampf gegen die Ungläubigen einen ruhmvollen Tod fand, danach 
kam sie an Saladins Hof und begleitete ihn seither. (S. 96) 
PHRASEM   den Tod finden  
BEDEUTUNG umkommen; sterben 
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
smrt je koga pokosila/ (Matilda, ga je pobrala - Dialekt) 
ÄQUIVALENZ Teiläquivalenz  
 
23. Er legte mir die Hand auf den Arm, und seine Berührung, vertraut und verlässlich, 
zeigte mir, dass ich zu weit gegangen war. (S. 104) 
PHRASEM   zu weit gehen  




ÄQUIVALENZ Volläquivalenz  
 
24. Melek war erregt gewesen, er hatte schnell gesprochen, und seine Augen hatten 
vor Stolz geleuchtet, weil er es war, dem Malek al-Inkitar, den seine Landsleute 
Richard Löwenherz nennen, das Angebot hatte zukommen lassen, nicht Saladin, 
seinem mächtigen Bruder, in dessen Schatten er stand. (S. 121) 
PHRASEM   in jemandes Schatten stehen  
BEDEUTUNG wegen einer anderen Person im Hintergrund stehen / keine 
Beachtung finden / nicht zur Geltung kommen; in der 
Rangordnung unter jemandem stehen  
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
živeti v senci koga/česa 





25. Melek, als Bruder des Sultans angemessen herausgeputzt und mit frisch 
gestutztem Barthaar hatte schon Platz genommen. (S. 127) 
PHRASEM   Platz nehmen  




ÄQUIVALENZ Nulläquivalenz  
 
26. Ich muss schlau sein wie ein Fuchs und vorsichtig wie ein Felsenhase und alles 
tun, damit unsere Pläne erfolgreich sein werden. (S. 136) 
PHRASEM   schlau wie ein Fuchs sein  
BEDEUTUNG ein erfahrener / schlauer / gewiefter / raffinierter / gerissener 
Mensch sein  
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
biti zvit kot lisica 
ÄQUIVALENZ Volläquivalenz  
 
27. Er verstärkte sogar die Wachen an den christlichen Kultstätten und ließ bekannt 
geben, dass die Franken jederzeit als Pilger nach Jerusalem kommen dürften. (S. 
142) 
PHRASEM   etwas bekannt geben 
BEDEUTUNG etwas ankündigen / publik machen / öffentlich machen / 











28. Ich setze auf Melek. (S. 143) 
PHRASEM   auf jemanden setzen  




staviti na nekoga 
ÄQUIVALENZ Nulläquivalenz  
 
29. Danach habe man nie wieder etwas von ihr gehört, was nur bedeuten könne, 
dass sie zu Tode gekommen sei. (S. 150) 
PHRASEM   zu Tode kommen  
BEDEUTUNG tödlich verunglücken; sterben 
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
smrt je koga pokosila 
ÄQUIVALENZ Teiläquivalenz  
 
30. Ich war wie vor den Kopf geschlagen und wusste nicht, was ich mit mir und 
meinem Leben anfangen und wohin ich meine Schritte lenken sollte. (S. 151)  
PHRASEM   jemanden vor den Kopf hauen / schlagen  












31. Du musst diese Liebe mit Stumpf und Stiel aus deinem Herzen reißen, du musst 
das Judenmädchen vergessen. (S. 152) 
PHRASEM   etwas mit Stumpf und Stiel ausrotten / vernichten / 
ausmerzen / ausreißen  





ÄQUIVALENZ Teiläquivalenz  
 
32. Warum hatte ich nicht den Mund halten können? (S. 155) 
PHRASEM   den Mund halten  
BEDEUTUNG still sein; nichts sagen 
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
držati jezik za zobmi 
ÄQUIVALENZ Teiläquivalenz  
 
33. Was redet er jetzt über Weisheit, dachte ich, soll er doch endlich zur Sache 
kommen. (S. 157) 
PHRASEM   zur Sache kommen  
BEDEUTUNG das eigentliche / wichtige Thema anschneiden  
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
preiti h bistvu 








34. Was führte er im Schilde? (S. 157) 
PHRASEM   etwas im Schilde führen  
BEDEUTUNG etwas Böses planen; etwas vorhaben / beabsichtigen, was 
der andere nicht ahnt  
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
imeti nekaj za bregom 
ÄQUIVALENZ Teiläquivalenz  
 
35. Die Antwort auf solche Frage kann einen Kopf und Kragen kosten, vor allem hier, 
in dieser Stadt, in diesem Land, wo schon so viele ihr Leben lassen mussten, wenn 
es um weit weniger wichtige Fragen ging. (S. 157) 
PHRASEM   etwas kann / wird jemandem / jemanden den Kopf / Kopf und 
Kragen / den Hals kosten  
BEDEUTUNG etwas kann / wird zur Entlassung führen; etwas ist sehr 
gefährlich; etwas kann / wird jemandes Verderben sein; 
etwas kann / wird jemandem schwer schaden; etwas kann / 
wird jemanden töten 
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
nekaj ga lahko stane glave 
ÄQUIVALENZ Teiläquivalenz  
 
36. Die Antwort auf eine solche Frage kann einen Kopf und Kragen kosten, vor allem 
hier, in dieser Stadt, in diesem Land, wo schon so viele ihr Leben lassen mussten, 
wenn es um weit weniger wichtige Fragen ging.  (S. 157) 
PHRASEM   sein Leben lassen  
BEDEUTUNG sterben  
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
posloviti se od življenja 




37. Als er alt wurde und spürte, dass seine Zeit bald zu Ende ging, tat ihm das Herz 
weh bei dem Gedanken, zwei seiner Söhne enttäuschen zu müssen. (S. 161) 
PHRASEM   zu Ende gehen  
BEDEUTUNG aufhören ; allmählich aufgebraucht werden  
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
iti proti koncu 
ÄQUIVALENZ Volläquivalenz  
  
38. Dass du jetzt hinter seinem Rücken sein Unglück planst? (S. 173) 
PHRASEM   etwas hinter jemandes Rücken tun  
BEDEUTUNG etwas heimlich / ohne jemandes Wissen tun 
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
narediti nekaj za hrbtom  
ÄQUIVALENZ Volläquivalenz  
 
39. Ein Jude, der einem Christenkind so etwas angetan hat, muss mit seinem Leben 
dafür bezahlen. (S. 186) 
PHRASEM   (für) etwas mit dem Leben bezahlen  
BEDEUTUNG durch eine Handlung / einen Fehler sterben müssen  
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
plačati z življenjem 








40. "Ich ... es ist doch die Frage, die mir durch den Kopf gegangen ist", stammelte ich 
hilflos. (S. 187) 
PHRASEM   sich etwas durch den Kopf gehen lassen 
BEDEUTUNG über etwas nachdenken (um anschließend eine 
Entscheidung treffen zu können) ; sich etwas überlegen; 
etwas erwägen  
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
nekaj gre nekomu po glavi 
ÄQUIVALENZ Volläquivalenz  
 
41. Musa war viel schneller als ich, es fiel mir schwer, mit ihm Schritt zu halten, und 
insgeheim verfluchte ich mein linkes Bein, das zwar nicht lahm war, sich aber nicht 
ganz (...). (S. 200) 
PHRASEM   mit etwas / jemandem Schritt halten  
BEDEUTUNG gleich schnell vorankommen; sich den laufenden 




držati korak z nekom/čim 
ÄQUIVALENZ Volläquivalenz  
 
42. Er besaß die Gabe, dem Menschen ins Herz zu schauen. (S. 224) 
PHRASEM   jemandem (nicht) ins Herz sehen / schauen / blicken können  
BEDEUTUNG jemandes Gedanken / Gefühle (nicht) kennen  
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
pogledati v srce 




43. Und erst als Daja mich von ihm wegzog, die Arme um mich schlug und mich 
festhielt, traf mich die Erkenntnis wie ein Schlag, die Welt um mich herum (...).  
(S. 231)  
PHRASEM   wie vom Schlag getroffen sein  
BEDEUTUNG überrascht / fassungslos / entsetzt / bestürzt sein ; 
überwältigt werden   
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
zadelo me je kot strela  z jasnega 
ÄQUIVALENZ Teiläquivalenz 
 
44. Jakob rückte zur Seite, um ihm Platz zu machen, und er setzte sich auf das 
Kissen neben mir. (S. 235) 
PHRASEM   jemandem Platz machen  
BEDEUTUNG jemandem die eigene Position überlassen  
SLOW. 
ENTSPRECHUNG 
narediti prostor za nekoga 







In der Diplomarbeit habe ich versucht die Phraseme aus dem Buch Nathan und seine 
Kinder von Mirjam Pressler aus der Sicht der kontrastiven Analyse zu analysieren. 
Das Buch Nathan und seine Kinder ist ein Jugendroman, der sich mit Themen wie 
Religion, Ringparabel, Liebe und Kreuzzüge beschäftigt. Mirjam Pressler hat 
eigentlich das Drama Nathan der Weise von G.E. Lessing bearbeitet. Sie erzählt aus 
der Sicht mehrerer Personen. Mit diesem Roman gewann sie den 
Jugendliteraturpreis und Corine - Internationalen Literaturpreis.  
Im ersten Teil beschäftigte ich mich mit der Frage: „Was ist Phraseologie?“, 
Eigenschaften des Phrasems (Idiomazität, Festigkeit, Polylexikalität, Reproduzierung 
und Lexikalisierung), Äquivalenz und auch mit den Phrasemen in der Jugendliteratur. 
Ich erzählte gleichfalls ein bisschen von einer der erfolgreichsten Kinder- und 
Jugendbuchautorinnen Deutschlands, von Mirjam Pressler. Es wird über ihr Leben, 
ihre Werke und Ehrungen geschrieben und gleichermaßen wird die Geschichte des 
Romans Nathan und seine Kinder zusammengefasst.  
Im empirischen Teil werden die Phraseme aus dem Buch Nathan und seine Kinder 
analysiert. Die Analyse basiert auf der kontrastiven Analyse zwischen der 
slowenischen Sprache und der deutschen Sprache. Die Phraseme sind aus dem 
Roman mit dem Kontext herausgeschrieben. Danach folgt die Grundform und 
Bedeutung des Phrasems aus der Internetseite Redensarten-Index. Ich habe ebenso 
die slowenische Entsprechung gefunden und die Äquivalenz bestimmt. Mirjam 
Pressler hat die Phraseme benutzt, um die Sprache bildhafter zu machen. Jedes 
Phrasem betont die Situation und passt perfekt zu dem Kontext des Romans. Die 
Resultate der Analyse zeigen, dass die slowenische und die deutsche Sprache viele 
Gemeinsamkeiten haben, d. h., es gibt viele Phraseme, die volläquivalent oder 





Die Diplomarbeit behandelt Phraseme, die im Roman Nathan und seine Kinder von 
Mirjam Pressler auftreten.  
Die Diplomarbeit besteht aus 2 Teilen: im ersten, theoretischen Teil beschäftige ich 
mich mit Phraseologie, ihre Geschichte und Eigenschaften der Phraseme. Ich 
konzentrierte mich auch auf die Autorin des Romans Mirjam Pressler – Leben und 
Werk. Ein Kapitel gehört auch der Geschichte des Romans Nathan und seine Kinder.  
Im zweiten, empirischen Teil wurden alle Phraseme aus dem Roman Nathan und 
seine Kinder gesammelt und analysiert. Ich habe alle Phraseme mit dem Kontext 
herausgeschrieben, ihre Bedeutung und slowenische Entsprechung gefunden und 
den Grad der Äquivalenz bestimmt.  
Schlussbemerkung meiner Diplomarbeit ist, dass die slowenische und deutsche 
Sprache wegen der historischen Verbindung und ähnlichen Kultur viele Phraseme 
haben, die volläquivalent oder teiläquivalent sind. Es gibt sehr wenige Phraseme, die 






Diplomska naloga obravnava frazeme, ki se pojavljajo v romanu Nathan und seine 
Kinder pisateljice Mirjam Pressler.  
Diplomska naloga je razdeljena na dva dela: v prvem, teoretičnem delu sem se 
najprej ukvarjala s tem, kaj frazeologija pravzaprav je in kakšna je njena zgodovina. 
Opisala sem tudi osnovne lastnosti frazemov. To so večbesednost, idiomatičnost, 
stabilnost in leksikalizacija. Osredotočila sem se tudi na avtorico romana Mirjam 
Pressler in raziskala nekaj o njenem življenju in delu. V posebnem poglavju sem 
opisala zgodbo romana Nathan und seine Kinder.  
V drugem, empiričnem delu sem zbrala vse frazeme iz knjige Nathan und seine 
Kinder. Vse frazeme sem izpisala z kontekstom, poiskala njihov pomen, slovensko 
ustreznico in določila ekvivalenco med frazemoma.  
Ključna ugotovitev moje diplomske naloge je, da imata slovenščina in nemščina 
zaradi močno povezane zgodovine in podobne kulture, veliko frazemov, ki so 
popolnoma enaki v slovenščini in nemščini, ali pa si so vsaj podobni. Zelo malo je 
frazemov, ki jih ima samo nemščina oz. samo slovenščina.   
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